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* belhrͤnte Mlbanie 


wurde | 
Bey der Bahr 
Des Weyland 
(Tit.) 


Nn. David Lonrads / 
E Mauff⸗ und Mandelsmannes 


in der Roͤnigl. olniſchen Stadt rauſtadt / 
Nachdem ſelbter kimmerlicper Weiſe auff feiner Beruffs⸗ 


Feiſe bey Kaliſch den .Novembris, Anno 170f. 
überfallen 15 ermordet worden / 


Den vornehmen Bebluͤts⸗ und Gemuͤths⸗ 
Freunden zum Troſt 
AR 


Facob erden. 


Seeger bea 


Druckts Johann Conrad Koh E. . 5 Eu und Cymnaſii Buchdrucker. 


Je Bäume waren Nuthen / das Feld felſicht / die Gewaͤſſer zogen den 

Harniſch an / bloß die ſchlancke Kieffer und Tanne konte ſich ruͤhmen / 

daß fie auch in Winters Tagen ihr Sommer ⸗Haar behielt / als Albanie 

eine begeifterte Schönheit ſich unweit dem fonft klaren / nunmehro aber 

ö Eiß grauen Oder⸗Strohm niedergelaſſen / und mit dem Strohm / wel · 
chem der Zroß fein Rauſchen verbothen / umb keinen Spiegel zu Hertzens - Thrä- 
nen abzugeben /) gleichſam ſteinern wurde / fie hatte ein Papier in der Hand / 
deſſen Buchſtaben bereits alſo ihre Zaͤhren befeuchtet / daß man kaum die Schwaͤrtze 
darauff erkennen konte. Doch alſo lauteten: Tit. Herr David Conrad / 
als Er einen Freund (it.) Herrn §. N. von Gefaͤngniß⸗ Banden erwuͤnſcht in 
Warſchau loßgebeten und befreyet / iſt eine halbe Meile von Kaliſch den . Novem- 
bris, Anno 1705. von graͤuſamen Moͤrdern überfallen / und jaͤmmerlich ermordet 
worden. Sein krancker befreyter Reiſegefehrte und Junge aber / weil der erſte 
kranck / der andere un Walde feine Rettung geſuchet / beym Leben geblieben. Wolte 
der Him̃el rieff fie: Das / weil Träume nach einiger Gelehrten Meynung offt eine 
Warnung des Hoͤchſten ſind / Dir auch mit den selansifchen Boͤlckern Morpbeas dein 
Warner geweſen! Wolte der Himmel / Er haͤtte mit dem Sorrates und dem H zu. 
vor dein Ende verkuͤndiget / und es wäre mit dem Bytbagoras ein Traum zum Spiegel 
deines Unglucks geworden! Wolte der Himmel / daß deine Pferde gleich Cees vor 
ihres Herren Ermordung vom Fraß abgeſtanden / jo haͤtten derogleichen Vorbedeu. 
gen Dir dein foͤrder Neiſen verbothen / ja ich / dein annoch lebender Herr Bruder / 
und die gantze Freundſchafft doͤrfften nicht jetzo jedweden Hieb / Schlag und Schuß / 
der deinen edlen Leib und Kopff zerſtimmelt / in unſerm Hertzen fuͤhlen. Zumahl 
da dein beweglich Abſchicdnehmen von den Deinigen in Frauſtadt nichts gutes we · 
gen der faſt ungern auff Dich genommenen Reiſe anzudeuten ſchien / auch im Her. 
reiſen auff Thorn zu / die Anpackung böfer Leute Dir wenig gutes wahrſagte. Sie 


waͤre noch weiter Fa le ung wenn nicht eine in Himmel ⸗ blauer Kleidung ein 


gekleidete Nymphe auff fie zugegangen / es ſchien / als ob fie des groſſen Maͤcedo ; 
niers Rock / auff welchem des Himmels» Lauf gewuͤrcket war / entlehnet und abge- 
borget haͤtte / auff dem Scheitel trug fie eine Krone mit ſieben Spitzen / an jeder 
Spitze aber hieng / ein den ſieben Irrſternen aͤhnlicher Stern / in der Hand hielt ſie 
einen Scepter von geſchliffenem Stahl / und redete die vor Gram faſt unerkentliche 
ſchoͤne Albanien alſo an: Ich bin das Verhaͤngniß / des Himmels erſte Tochter und 


% Natur Stamme Wurtzel / und zwar mit des Hoͤchſten allweiſem Rath und 


illen umbgeben / und wil Dir diß / was der Hummel über Dich verhangen / durch 
Troſt lindern / den wie die Sonne ſelbſt ihren jahrlichen Lauff durch die hümmliſche 
Zeichen vollfuͤhret / alfo richte ich auch den Lauff der Menſchen ein / und zeige / daß / 
ob gleich mein Schluß / Stahl harte / und meine Frucht offt ſauer / dennoch mein 
nutzbahrer Sauerteig das menſchliche Sorgen Brodt verfüffen koͤnne / es iſt zwar 
unlaugbar / daß mein Gewitter vielmahl mehr Tugendhaffte als Laſterhaffte treffe / 
gleich dem Blitz / welcher mehr Kirchen als Spiel⸗Haͤuſer beleuchtet / oder den 
Schloſſen / die mehr Korn als Unkraut unterdrücken / jedennoch weil ich dardurch 
ebenfalls auff ein gutes Ende ziele / ſoll niemand wider meine Wuͤrckung murren, Weil 
Er dardurch mehr Oehl der fonft durch Geduld leicht auszuleſchenden Kumer⸗Ampel 
eingieſſet. Den welcher wider meine Schickung ſtreitet / entſondert ſich dem De 
und ſuchet aus allen Hertzens ⸗Winckeln Schmertz und Gram hervor / verlteret fi 
aber bey ſolchem Suchen in und mit ſich ſelbſt / geſtalten niemand / ob Er ſchon das 
Gewitter ſiehet auffziehen / ſich prophezeyen kan / daß ihn der Blitz nicht beleuchten / 
oder der Donner berühren werde / weil alles des Hoͤchſten Willen Allmacht und 
Allwiſſenheit unterworffen. Denn wie denen Wolcken vom Winde / dem Holde 


vom Feuer / dem Belt von Orcan alle Unſauberkeiten bennommen werden / alſo we 
nige 


niget jedes Ungemach die Sinnen der Sterblichen / ja wen ö 
uget; n) ja wenn ſolches 1 Aloͤthig 
Ei ar a fe Geduld 1alötbige Selaffenbet e bend 
i ö Dire, und des Entleibten vornehmen Gebluͤts und Gemüth 5 
in Breßlau / Thorn und Frauſtadt nahe gehet / daß da die mittler 9 . — 
bewerckſtelligten Vorſatz zum Ende gebracht merle alt Sick und Bergen 
f i | den Erblaſten nut Glück und Vergnu⸗ 
gen in den Eheſtand einzuleiten / ein fo ſchneller Tod du orderi 2 
Seeligen den Lebens⸗Drat zerriſſen. Allein wifſe 1 
igen der ze — wiſſe; daß auch fort | 
an a ah Willen und feinem u ebnen ech 0. 
ben eibete von der Wiegen der Morgenroͤthe an / bi 
mannbaren Sonnen Jahren ſich der Tugend befliſſer jr ON 
| | a n / und jein — 

15 5 3 75 =, 10 Dekor. Ihn IR Humneſe Burg 17 
12 vum Tadus Hoſtilius, Aurelius Cara lin 
n eee vom Ampbiraus welchen die Erde wasch ng 
nor , 2 dlepiades, welche von oben herunter geſtuͤrtzet / vom L 
uren und Acron, die vom Pfeil erſchoſſen / vom Mardoniss u⁰ Seide HC 

’ las 1 844 5 N N J 
GE en e u fe 

8 geb u; kein Urtheil falle / ſo kan ich diß doch von dem jaͤmerli 8 
IE Da ob Er gleich gewaltſamer Weiſe gefallen / doch ſeelig e e ge 
8 ) nicht wegen einigen Verhrechens verblichen / oder wie Dynarchws auf irgend einigen 
As, Kup 1 10 ſeiner Laſter enthauptet / oder wie Lycurguis 

Vert s Meer geſtuͤrtzet / oder wie /i einer grauſame 
10 ee e ae Weiſe auff ſeiner ee vun 
und Tyg Art nach / nicht aus Unvorſichtigkeit / Verwogenhei ider · 
dee und Gegenwehr / ſobdern aus ſchnellem Uberfall und ee 
das uffig vergoſſene Blut an eine Noth⸗Gegenwehr gedencken laſſen / zerfleiſchet 
werden, wie ich nun der Compaß bin / der in dem groſſen Welt. Meere der Sterb. 
lichen Schiff fuͤhret / alfo bin darob geweſen / bey feinem Schiffbruch Ihn wohl und 
kai bey des ewigen Untergangs Klippen vorbey zu leiten / wo kein Ulyßiſch 
} 11 feine Ohren verſtopffen / kein heuchlertſch Sirenen» Befang Ihn trrend / kein 
0% und Charyed Ihn furchtſam machen kan. Worauff die troftlofe 4% ume fich end» 
lich erholte / und drauff mit aunoch bebenden Lippen und anhaltenden Seuffzern alſo 
Ban Ich weiß garzu wohl / daß die Unſchuld zu ihrer Bewehrung eine Folter. 
x anck, Epieharis wegen ihrer Tugend gluͤende Zangen / und Marianne wegen der 
Beſtaͤndigkeit das Hencker⸗ Beil erwartet / da dem Nero bloß der Selbſt - Mord / 
Ban Sardanapal aber die Flammen zur Leibs ⸗ und Scelen- Auffopfferuug übrig ge. 
lieben) allein wer kan wohl verdammen / daß meine Augen eine ſolche ſchmertz. 
ba Dürre/ wie ich auff dieſem Papier erblicke / hefeuchte / denn wie das Weh / 
we — in meinen Adern ſitzet / mir gleichſam zur Wehmutter wird / alſo ſind die 
455 nen Die Kinder / welche mit mir zugleich den edlen Lelb einbalſamtren / ich ge 
ſtehe auch gar gerne / daß die Perlen zur Mutter den Blitz haben / die nutzbare Myr⸗ 
then erſt der ſcharff-geſchliffne Stahl zuwege bringe / und der koͤſtliche Weinſtock 


ſonder ein ſcharffes Meſſer uns keinen Moſt gewaͤhre / jedoch wer kan wohl den 


Natur- Regungen widerſtehen / und den Hertzens⸗ Brunnen v | 
Augen Roͤhren bey fo unverwindlichem Schmertz den en d ö a0 
Been ferner das VBerhaͤngniß: Niemand ſoll deine Thraͤnen tadeln / allein wie 
77 7 Ebb und Fluth und ein Renner endlich den Stillſtand in acht nimmt / alſo 
ſollen deine wohlgegründete Thränen auch numehro zur Hemmung ſich beavemnen / 
au Pike 1 1 Amen 9 2 1 den Zwerg uͤberwiegen / gehab dich 
ae as VBerhaͤngniß. Wohl ſprach Albanie, ſo geb ich 
Was 


Was G Ottes Willen wil / dieweil ich G Ottes Kind / 
Dem wil ich allezeit mich willig unterwerffen / 

Jedoch weil Tygere die Zaͤhn und Klauen ſchaͤrffen 

Auff den / dem Seel und Geiſt durch Sehn und Adern riñt. 
Kan niemand / wer er ſey / mein heiß⸗entbrantes Klagen 
Verdammen in der Welt / laß drumb du ſtarcker Fluß / 
Laß mich / nachdem ich jetzt durch E Ottes Allmachts⸗Schluß 
Mit wahrer Seelen⸗Angſt an meine Bruſt muß ſchlagen / 
Mein Opffer heute mich mit Schmertz⸗vermengten Zaͤhren 
Dem Seeligen zuletzt und feiner Bahr gewaͤhren. 


Der Jahre Blumen ſind numehr ſchon abgemeyt / 

Jedoch nicht abgemeyt / durch Mörder abgehauen / 

Man ſchaut das edle Blut aus allen Adern tauen / 

Da noch der Mörder Schaar mit Schuß und Hiebe draͤut. 
Du faͤllſt / doch ſeelig auch / weil in der Abſchieds⸗Stunden 
Dein Tugend⸗Wandel GOtt genaͤdig angeſehn / 

Und Dich beglaͤntzt / bekraͤntzt ins Paradieß heiſt gehn / 
Wo deine Wunden Dir durch deines Heylands Wunden 
Mit Troſte wiſchen ab des Himmels Cherubinen / 

Und Did mit goldnem Schmuck bey deinem GOtt bedienen. 


Ruh Bruder / ruh drumb wohl / dein Schiff iſt zwar zerſchellt / 
Ein Sturmwind und Orcan zerdrümmert deinen Nachen / 
Doch wil die Seele ſich in Himmels⸗Hafen machen / 
Obſchon der edle Leib in Grab und Grufft verfaͤllt. 

Der Mörder grimme Fauſt und mehr als Tygriſch Wuͤtten / 
So Dir dein Leben hat Unſchuldigen geraubt / 

Und mit dem Stahl und Bley dein Tugend⸗ volles Haupt 
Erbaͤrmlich zugericht / heiſt mich aus Wehmuth bitten / 
Daß Gott auch dieſen Mord mit Kraͤfften möge raͤchen / 
Ruh Bruder / ruhe wohl / ich kan kein Wort mehr ſprechen. 
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